
Alle  CDU-Augen  richten  sich
auf  den  Wahlkreis  196  in
Südthüringen
ERFURT – Für viele Mitglieder der CDU ist Hans Georg Maaßen
einer der letzten Hoffnungsträger der CDU. Am Freitag stellt
er sich dem Votum von 44 Delegierten aus vier Kreisverbänden
in  Südthüringen,  die  entscheiden,  ob  der  frühere
Verfassungsschutzpräsident ihr Kandidat für die Bundestagswahl
wird.  Das  politische  Engagement  des  früheren
Inlandsgeheimdienst-Chefs ist in den Reihen seiner Partei für
viele  Mitglieder  ein  Lichtblick.  Nicht  aber  in  den  Augen
vieler Funktionäre im Landesvorstand um den blassen Landeschef
Christian  Hirte.  «Wir  hätten  gern  auf  diese  Debatten
verzichtet», heißt es aus Kreisen der Thüringer CDU. Hirte
sagte kürzlich der «Zeit»: «Für die CDU schadet das mehr, als
es  nutzt.»  Eine  gewagte  These…Kommt  mit  dem  bundesweit
bekannten Maaßen der von einigen Südthüringer Kreisverbänden
erhoffte Rückenwind im Wahlkampf oder eher die Brise einer
toxischen Debatte über die Grenzen der Thüringer CDU nach
rechts und ihr Verhältnis zur AfD? Maaßen hat sich stets klar
davon distanziert. In einem Interview mit dem «Freien Wort»
sagte er gerade: «Es darf keine Zusammenarbeit mit der AfD
geben.  Ich  will  antreten,  um  der  AfD  Stimmen
wegzunehmen.»Manche  werfen  Maaßen  vor,  dass  er  nach  der
kurzzeitigen Abwahl des  Linke-Politikers Bodo Ramelows als
Ministerpräsident gefordert hatte, die CDU müsse einen eigenen
Kandidaten für die Ministerpräsidentenwahl aufstellen – und
ihn  notfalls  auch  mit  Stimmen  der  AfD  wählen  lassen:  «Da
sollte die CDU Manns oder Frau genug sein, zu sagen: Egal wer
diesen Kandidaten wählt, Hauptsache es gibt eine Mehrheit.»
Etwa einen Monat später verhalf tatsächlich die AfD mit ihren
Stimmen  dem  FDP-Politiker  Thomas  Kemmerich  kurzzeitig  zum
Ministerpräsidentenamt – und Thüringen stürzte in eine tiefe
Regierungskrise.  Auch  die  CDU  stimmte  damals  für
Kemmerich.Keine andere Partei hat sich in Thüringen seitdem
derart  heruntergewirtschaftet  wie  die  CDU  –  mit  neuen
Vorsitzenden an den Spitzen von Fraktion und Landesverband.
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Doch die alten Lager gibt es immer noch. Der Südthüringer CDU-
Abgeordnete Michael Heym hatte nach der Landtagswahl 2019 noch
dafür geworben, auch mit der AfD über Möglichkeiten einer
Regierungsbildung ins Gespräch zu kommen. Im Süden, wo Maaßen
das Bundestagsmandat holen will, gelten die Christdemokraten
als  besonders  konservativ.Maaßen,  der  Mitglied  der
konservativen Werte-Union ist, hatte bereits im Wahlkampfjahr
2019 in Südthüringen Auftritte. Da war es noch nicht lange
her,  dass  er  als  Verfassungsschutzpräsident  im  Jahr  2018
massiv in die Kritik geraten war, weil er gewagt hatte, der
Bundeskanzlerin öffentlich bei ihrer Einschätzung von „rechten
Hetzjagden“  nach  der  Tötung  eines  Deutschen  durch  zwei
Asylbewerber in Chemnitz zu widersprechen. Das kostete ihn
politisch den Kopf.Dass er jetzt als Bundeskandidat für vier
Kreisverbände in Südthüringen im Gespräch ist, hat auch mit
einem  anderen  Problem  der  CDU  im  Freistaat  zu  tun:  Ihr
früherer  Bundestagsabgeordneter  Mark  Hauptmann  schied  als
Kandidat aus und ist inzwischen aus der CDU ausgetreten. Ihm
wird  vorgeworfen,  in  umstrittene  Geschäfte  mit  Corona-
Schutzmasken  verwickelt  zu  sein.  Die  Thüringer
Generalstaatsanwaltschaft  ermittelt  wegen  des  Verdachts  der
Bestechlichkeit. Hauptmanns Platz im Wahlkreis 196 wurde damit
frei. Nun hat die CDU die Chance, mit einem Votum für Maaßen
wieder einen Schritt aus der Krise zu wagen.
Aus  Kreisen  des  CDU-Landesverbandes  heißt  es,  einige  der
dortigen  Christdemokraten  hofften  wohl,  mit  Maaßen  im
Wahlkampf einen unbelasteten Kandidaten präsentieren zu können
–  und  zugleich  jemanden,  der  bundesweit  bekannt  ist.  Das
Umfeld  sei  nicht  einfach.  Die  SPD  schickt  den  Ex-
Biathlontrainer und Olympiasieger Frank Ulrich ins Rennen, der
anders als der Rheinländer Maaßen aus der Region stammt. Für
die  Linke  will  der  stellvertretende  Chef  des  DGB-Bezirks
Hessen-Thüringen  kandidieren.  Zur  Bundestagswahl  schickt
natürlich auch die  in Thüringen starke AfD einen Kandidaten
ins Rennen. Nach einem heftigen Machtkampf hinter den Kulissen
zog  Anton  Friesen  seine  erwartete  Kandidatur  „um  der
innerparteilichen Einigkeit“ willen zurück. Gewählt wurde als
einziger  Kandidat  der  Sonneberger  Kreistags-
Fraktionsvorsitzende  Jürgen  Treutler  (70).
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Nach  Bestechungsvorwürfen:
Ex-Abgeordneter  Mark
Hauptmann aus CDU ausgetreten
ERFURT/SUHL  –  Der  mit  strafrechtlichen  Ermittlungen  nach
Bestechungsvorwürfen  konfrontierte  frühere  Thüringer  CDU-
Bundestagsabgeordnete  Mark  Hauptmann  ist  aus  der  CDU
ausgetreten.

Damit sei der 36-Jährige der Aufforderung des Thüringer CDU-
Landesverbandes nachgekommen, sagte Generalsekretär Christian
Herrgott. Der Austritt sei schriftlich erfolgt und gelte mit
«sofortiger  Wirkung»,  wie  Herrgott  sagte.  Gegen  Hauptmann
läuft ein Ermittlungsverfahren der Generalstaatsanwaltschaft
Thüringen  wegen  des  Verdachts  der  Bestechlichkeit  von
Mandatsträgern.Dem  Politiker  wird  vorgeworfen,  Corona-
Schutzmasken  vermittelt  zu  haben  und  dafür  eine  Provision
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einer Frankfurter Firma bekommen zu haben. Dabei gehe es nach
Angaben  der  Thüringer  Generalstaatsanwaltschaft  um  «einen
hohen sechsstelligen Euro-Betrag». Laut Ermittlungsbehörde hat
das  Thüringer  Oberlandesgericht  im  Zusammenhang  mit  den
Geschäften einen sogenannten Vermögensarrest in Höhe von 997
000  Euro  gegen  Hauptmann  verhängt.  So  soll  sichergestellt
werden, dass das Geld nicht verloren geht.
Die  SPD-Landtagsabgeordnete  Dorothea  Marx  bezeichnete  die
bekannt gewordenen Vorwürfe als einen «Schlag ins Gesicht all
derer,  die  sich  als  gewählte  Abgeordnete  der  Redlichkeit
gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern und nicht persönlicher
Habgier verpflichtet sehen». Sollten sich die Berichte über
die  Durchsuchungen  bestätigen,  gehe  es  mutmaßlich  um
«knallharte  Korruption  und  Raubrittertum  übelster  Sorte,
verbunden mit der Frage, ob es bei der Häufung solcher Fälle
bei  Abgeordneten  von  CDU/CSU  ein  Netzwerk  mit  weiteren
Beteiligten  gegeben  haben  könnte»,  erklärte  Marx  in  einer
Mitteilung.

Das  Landeskriminalamt  hatte  am  Donnerstag  die  ehemaligen
Wahlkreisbüros  des  Politikers  und  mehrere  CDU-
Kreisgeschäftsstellen  in  Thüringen  durchsucht.  Nach  Angaben
einer  Sprecherin  der  Generalstaatsanwaltschaft  Thüringen
wurden  dabei  mehrere  Speichermedien  und  Dokumente
beschlagnahmt.  Medienberichten  zufolge  kauften  die  von
Hauptmann  vermittelten  Masken  mindestens  zwei  Thüringer
Landkreise und eine Klinik. Gegen die Frankfurter Firma wird
ebenfalls ermittelt – wegen des Verdachts der Bestechung von
Mandatsträgern.

Hauptmann hatte in einem Zeitungsinterview bestritten, Geld
für die Vermittlung von Masken erhalten zu haben. Eine Bitte
der dpa um Stellungnahme ließ er zunächst unbeantwortet. Der
36-Jährige legte vor gut einer Woche sein Bundestagsmandat
nieder, das er seit 2013 innehatte. Er begründete dies damit,
angesichts von Anfeindungen seine Familie schützen zu wollen.
Unmittelbar  danach  nahm  die  Generalstaatsanwaltschaft
Ermittlungen gegen ihn auf.



Kritik  an  Hauptmann  kam  auch  vom  früheren  CDU-
Landesvorsitzenden  Mike  Mohring.  «…wer  glaubt,  als
Maskendealer oder Verkäufer seiner Seele mehr verdienen zu
können, wer sein Mandat als Türöffner für zwielichtige oder
gar illegale Geschäfte nutzt, der handelt schäbig», schrieb
der  49-Jährige  auf  Twitter.  Mohring  tritt  bei  der
Bundestagswahl im September als Direktkandidat im Wahlkreis
191 an, der Teile des Weimarer Landes, den Landkreis Sömmerda
und die Stadt Jena umfasst.

Thüringer  CDU  gibt  7.000-
Euro-Spende zurück
SUHL – Die Thüringer CDU will eine umstrittene Spende an ihren
Kreisverband Suhl freiwillig abgeben. Die Spende sei von einer
inländischen Firma gezahlt worden, die nach Medienberichten
Masken nach Vermittlung des CDU-Politikers Mark Hauptmann an
Landkreise  geliefert  haben  soll,  sagte  Thüringens  CDU-
Generalsekretär Christian Herrgott (Foto) am Sonntag bei einer
Pressekonferenz im südthüringischen Suhl.

Zuvor hatte das «Freie Wort» darüber berichtet. Laut Herrgott
handele es sich bei der Spende um einen Betrag in Höhe von
7000 Euro. Die Spende stammt aus diesem Jahr.

Hauptmann  hatte  am  Donnerstag  sein  Bundestagsmandat
niedergelegt und den Schritt mit Anfeindungen gegen ihn und
seine  Familie  begründet.  Zuvor  war  der  36-Jährige  in  die
Kritik geraten, nachdem Medien über Lobby-Vorwürfe gegen ihn
berichtet hatten. In den Berichten ging es unter anderem um
Anzeigen  von  aserbaidschanischen  Stellen  im  von  Hauptmann
herausgegebenen «Südthüringer Kurier».
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Später wurde bekannt, dass Hauptmann Corona-Schutzmasken einer
Frankfurter  Firma  an  Landkreise  vermittelt  haben  soll.
Hauptmann bestreitet, dafür eine Provision bekommen zu haben.
Am  Donnerstag  hatte  Hauptmann  auch  seinen  Rückzug  als
Vorsitzender  des  CDU-Kreisverbandes  Suhl  angekündigt  und
reichte seinen Rücktritt am Freitag schriftlich ein.

Unklarheiten, wie es die CDU formulierte, mit der Spende an
Hauptmanns  Suhler  Kreisverband  wurden  dem  Thüringer
Landesverband  nach  eigenen  Angaben  am  Donnerstag  bekannt.
Einen  Tag  später  sei  der  Fall  «vorsorglich  gemäß  dem
Parteiengesetz  an  die  Bundestagsverwaltung  zur  Prüfung
gemeldet» worden, hieß es in der Mitteilung der Thüringer CDU.
An die Öffentlichkeit kam der Fall durch einen Bericht des
«Spiegels».

Nach Angaben Herrgotts soll nun die rechtliche Zulässigkeit
der Spende geprüft werden. Das Geld wolle man aber in jedem
Fall – unabhängig vom Ausgang dieser Prüfung – abgeben.

Der  stellvertretende  Vorsitzende  der  CDU  in  Suhl,  Martin
Kummer, sagte, bei der Übernahme der Geschäfte von Hauptmann
hätten  er  und  der  zweite  stellvertretende  Vorsitzende,
Matthias Gering, die übernommen Unterlagen des Kreisverbandes
«umgehend  geprüft».  Dabei  seien  sie  auf  die  Spende  des
Unternehmens  aufmerksam  geworden,  weil  dessen  Name  im
Zusammenhang mit der Maskenvermittlung durch Hauptmann in den
Medien  genannt  worden  war.  Kummer  und  Gering  sollen  den
Kreisverband  nun  bis  zu  einer  Neuwahl  eines  Vorsitzenden
führen.

Herrgott sagte, bei der 7000-Euro-Spende handele es sich um
die einzige Zuwendung des Unternehmens an den CDU-Kreisverband
Suhl.  Hinweise,  dass  das  Unternehmen  auch  an  andere
Kreisverbände der Union im Freistaat gespendet habe, gebe es
nicht. Auch gebe es keine Hinweise darauf, dass ein anderes,
in Medienberichten genanntes Unternehmen mit Verbindungen zu
Hauptmann, an den Kreisverband Suhl gespendet habe.



In Hauptmanns früherem Bundestagswahlkreis soll nun die CDU-
Kommunalpolitikerin Kristina Nordt Kandidatin ihrer Partei für
die Bundestagswahl am 26. September werden.

CDU-Abgeordneter  Mark
Hauptmann gibt Mandat ab
ERFURT  –  Der  Thüringer  CDU-Bundestagsabgeordnete  Mark
Hauptmann  legt  nach  Lobbyismus-Vorwürfen  sein  Mandat  mit
sofortiger Wirkung nieder. Das bestätigte der Thüringer CDU-
Landesverband am Donnerstag.

Der «Welt» sagte Hauptmann, er wolle damit einen Schlussstrich
ziehen. «Die Anfeindungen gegenüber meiner Person sind zu groß
geworden. Ich möchte meine Familie schützen.»

Der 36-Jährige war zuvor nach mehreren Medienberichten über
Lobbyismus-Vorwürfe  in  die  Kritik  geraten.  In  dem  «Welt»-
Interview  sprach  Hauptmann  allerdings  von
«Falschdarstellungen, Verkürzungen und Verzerrung von Fakten».

In  einem  Bericht  des  «Spiegels»  geht  es  unter  anderem  um
Werbeanzeigen  für  Tourismus-Aufenthalte  in  Aserbaidschan  im
«Südthüringen Kurier», den Hauptmann herausgibt. Im Interview
mit der «Welt» bestreitet Hauptmann, Geld von ausländischen
Stellen angenommen zu haben. «Ich habe nie Geld bekommen, und
es gab nie eine Einflussnahme auf mein politisches Handeln»,
sagte Hauptmann in dem Interview. Er bestreitet auf eine Frage
der «Welt» auch, für die Vermittlung von Corona-Schutzmasken
eine Provision erhalten zu haben – ein Vorwurf, der in den
vergangenen  Tagen  gegen  die  bisherigen  Unionsabgeordneten
Georg Nüßlein (ehemals CSU) und Nikolas Löbel (ehemals CDU)
erhoben  worden  war,  die  daraufhin  aus  ihren  Parteien

https://thueringenjetzt.de/cdu-abgeordneter-mark-hauptmann-gibt-mandat-ab/
https://thueringenjetzt.de/cdu-abgeordneter-mark-hauptmann-gibt-mandat-ab/


ausgetreten  waren.  Löbel  hat  auch  sein  Mandat  aufgegeben,
Nüßlein angekündigt, nicht wieder zu kandidieren.

Der Thüringer CDU-Landesvorsitzende Christian Hirte sagte am
Donnerstag, er respektiere Hauptmanns Entscheidung. Hauptmann
habe mehr als sieben Jahre lang die Interessen Südthüringens
vertreten.  «Er  hat  deutlich  gemacht,  nun  eine  persönliche
Entscheidung aus Respekt vor seiner Familie und der Partei
getroffen zu haben», erklärte Hirte.


